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Nach der Eröffnung des Gotthard-Basis-
tunnels ist es auf der Bergstrecke ruhig 
geworden. Stündlich verkehrt ein Inter-
regio pro Richtung und hie und da ein 
Güterzug, welcher aufgrund seiner La-
dung (Schüttgüter) den Basistunnel nicht 
nutzen darf (Verschmutzung der Röhren). 
In der Reisesaison verkehrt auch der 
Gotthard Panorama Express und bietet 
den Reisenden ein unvergessliches Er-
lebnis vom Tessin in die Deutschschweiz.  

Es gibt für die Zukunft zwei Möglichkei-
ten. Die schlechteste Aussicht ist eine 
Stilllegung einer legendären, weltweit 
bekannten Eisenbahnstrecke.
Das Gotthard-Komitee hat sich in seinen 
Zielsetzungen eine Vorwärtsstrategie ge-
setzt. Dabei unterstützt es in seinen Zie-
len den Weiterbetrieb der Gotthard-Berg-
strecke nach Eröffnung des Basistunnels 
zur guten Erschliessung des zentralen 
Alpenraums und zur Verknüpfung mit der 
West-Ost-Achse durch die Alpen.
Um die Möglichkeiten von Bahn-, Aus-
flugs- und Wandererlebnissen aufzuzei-
gen wurde beschlossen im Jahre 2020 
den Betrieb des Erlebniszug San Gott-
hard von SBB Historic finanziell zu unter-
stützen. 
Ausgehend von diesem Angebot stehen 
den Reisenden unzählige Ausflugsmög-
lichkeiten zur Verfügung. 

Das Gotthard-Komitee begrüsste und 
unterstützte die Initiative der SOB ab De-
zember 2020 auf der Bergstrecke wieder 
durchgehende Züge aus der Deutsch-
schweiz ins Tessin durch den 15 km lan-
gen Scheiteltunnel anzubieten. Das Um-
steigen in Erstfeld wird Geschichte sein 
und soll das Reisen ins Gotthard Gebiet 
wieder attraktiver machen.

Zusätzliche Züge über die Bergstrecke
Um die Möglichkeiten von Bahn-, Aus-
flugs- und Wandererlebnissen aufzuzei-
gen wurde beschlossen im Jahre 2020 
den Betrieb des Erlebniszug San Gott-
hard von SBB Historic finanziell zu unter-
stützen. Ab 13. Juni bis Oktober, am 
zweiten Samstag im Monat, fährt der 
«Erlebniszug San Gottardo» von Erstfeld 
über die legendäre Gotthard Bergstrecke 
nach Bodio und zurück. Mit diesem An-
gebot kann die Anreise ins Tessin oder 
ins Gotthardgebiet im historischen Zug 
wie anno dazumal genossen werden. Die 
Fahrt im historischen Zug richtet sich an 
Ausflügler, Wanderer, Eisenbahnfans so-
wie Gruppen, Vereins- und Betriebsaus-
flügler. Der Erlebniszug «San Gottardo» 
hält in Erstfeld, Wassen, Göschenen, Ai-
rolo, Ambri-Piotta, Faido, Bodio und zur 
Mittagspause in Lavorgo. Zum Einsatz 
kommt entweder die 100-jährige Ce 6/8 II 
14253 «Krokodil» oder die Ae 6/6 11411 
«Zug». Die Fahrgäste reisen in histori-
schen Wagen.

Kombination Erlebnis- und Dampfzug
In Kombination mit der Furka-Dampfbahn 
kann an zwei Samstagen im August und 
September 2020 ein einmaliger «Eisen-
bahner-Leckerbissen» angeboten werden.
Historischer Zug am Gotthard-Dampf-
bahn über die Furka 

EDITORIAL

Geschätzte 
Leserinnen und Leser 

Auch wenn in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie 
vielerorts Stillstand herrscht: Am Gotthard steht ein wich-
tiger Meilenstein an: Ende dieses Jahres nehmen nämlich 
der Ceneri- Basistunnel und der Güterkorridor zwischen Ba-
sel und Chiasso beziehungsweise Luino ihren Betrieb auf. 
Dies ist nicht zuletzt auch ein erster Abschluss des Gross-
projekts NEAT am Gotthard.

Bevor die fahrplanmässige Inbetriebnahme am 13. Dezem-
ber hoffentlich in feierlichem Rahmen stattfinden kann, 
will das Gotthard-Komitee auf die Potentiale und die Be-
deutung der Gotthard-Bergstrecke für den Schweizer Tou-
rismushinweisen. Die vorliegende Gott-hard-News zeigt 
auf, wie das Gotthard-Komitee den Erlebniszug unterstützt 
und fördert und so eine breite Palette an Ausflugsmöglich-
keiten ermöglicht.

Eines der übergeordneten Ziele des Gotthard-Komitees 
ist es, sich für den Weiterbetrieb der Gotthard-Bergstre-
cke auch nach der Inbetriebnahme der NEAT einzusetzen. 
Zusätzlich zum regulären Fahrplanangebot sollen Erleb-
nisfahrten mit historischen Zügen die Attrakti-vität der 
legendären Gotthard-Bergstrecken mit all seinen berühm-
ten Kunstbauten steigern. Das Gotthard-Komitee würde 
sich deshalb freuen, wenn als Resultat seines Einsatzes 
im nächsten Jahr weitere fahrplanmässige, touristische 
Fahrten an Wochenenden und in der Ferienzeit angeboten 
werden könnten.

Im nächsten Jahr steht ein nächster grosser Schritt bevor: 
Mit dem SOB-Zug «Traverso» von Basel/Luzern und Zürich 
wird nämlich die bequeme und umsteigefreie Fahrt bis an 
den Lage Maggiore in Locarno möglich. 

Geniessen Sie diesen Ausblick auf die legendäre Gotthard- 
Bergstrecke und freuen Sie sich schon heute darauf, bald 
eines dieser Angebote für sich und Ihre Familie und Freun-
de nutzen zu können.

Carmen Walker Späh, 
Volkswirtschaftsdirektorin Kanton Zürich
Präsidentin Gotthard-Komitee

Details zu Tickets und Fahrplan entnehmen Sie bitte der Website von SBB Historic:
www.sbbhistoric.ch/veranstaltungen-fahrten/kalender/sbb-historic-events/2020-04-11- 
erlebniszug-san-gottardo.html



DIE GOTTHARD-BERGSTRECKE UNTERWEGS
Viele kleine und grössere Attraktionen 
unterwegs sind ein lohnenswerter Abste-
cher. Sie bieten unerwartete Erlebnisse, 
erzählen Geschichten zur Kultur und dem 
Verkehr am Gotthard. Die Vorschläge  
berechnen genügend Zeit ein auch eine 
Urner oder Tessiner Spezialität essen zu 
gehen.

Erstfeld
Die Bergstrecke beginnt in Erstfeld, das 
voll von Eisenbahngeschichten ist. Vor 
oder nach der Fahrt können Familien  
und Junggebliebene auf dem Rundgang 
«Erstfeld Explosiv» diese Geschichten er-
leben und mit dem Lösen von Eisenbahn-
rätsel Erstfeld «retten».  Weitere im Vor-
aus buchbare Angebote sind unter www.
tunnel-erlebnis.ch zu finden.

Wassen
Im Freiluftmuseum Steinbruch Antonini 
oberhalb des Bahnhofs Wassen wurden 
für den Bau der Gotthardbahn Steine ab-
gebaut und später in die ganze Welt ver-
kauft. Mit dem stündlich fahrenden Bus 
kann die Fahrt nach Göschenen fortge-
setzt werden oder der Gotthardbahn ent-
lang in zwei Stunden nach Göschenen 
hinauf oder an der Kirche von Wassen 
nach Amsteg hinunter gewandert wer-
den.

Informationen zu den Angeboten in 
Erstfeld, Wassen und Göschenen: 

www.tunnel-erlebnis.ch/de/

Informationen zu den Angeboten in 
Airolo, Dazio Grande, Faido, Giornico

www.gottardo-wanderweg.ch/
index.php/de/wanderwege/sued

oder

www.bellinzonese-altoticino.ch/de/
discover/destinations/leventina.html

Faido
Die gänzlich unbekannte Monte 
Piottinoschlucht von Dazio Grande bis 
Faido ist eine zweistündige Wanderung 
wert. Die Schlucht ist so wild wie die 
Schöllenenschlucht. Sie ist ab Airolo 
mit dem Postauto erreichbar. Der Be-
such des Museums in der alten Zollsta-
tion stimmt auf die Wanderung ein. Sie 
wandern auf der mittelalterlichen Stra-
da urana, und sehen aus der Nähe was 
Kehrtunnels bewirken. In Faido besteht 
Anschluss auf den RegioExpress oder 
den historischen Zug zurück nach Erst-
feld.

Lavorgo und Giornico
Von Lavorgo nach Giornico wandern sie 
in zwei Stunden der Biaschina mit der 
Autobahnbrücke und den beiden Kehr
tunnels entlang. In Giornico gibt es die 
romanischen Kirchen und die Congiun-
ta, dem Museum Hans Josephson zu 
besuchen. Mit dem Postauto fahren sie 
zurück nach Faido, um mit dem histori-
schen Zug nach Erstfeld zu fahren.

Unterwegs gibt es in Wassen, Gösche-
nen, Airolo, Ambrì, Dazio Grande, Fai-
do, Giornico die Möglichkeit sich in 
Restaurant zu verpflegen.

Göschenen
In Göschenen bietet die Ausstellung und 
Modellanlage der IG Gotthardbahn im 
Bahnhof einen faszinierenden Blick auf 
die Bauwerke der Gotthardbahn. Der 
selbsterklärende Rundgang Gotthard-
tunneldorf Göschenen (Booklets am 
Bahnhof) führt durch das kaum bekann-
te Dorf. An den Originalschauplätzen 
erzählt der Rundgang die Geschichte 
des Tunnelbaus von 1872–1882. Höhe-
punkt ist die Sprengschau im Visierstol-
len Von der Saumpfad- bis zu den Ei-
senbahnbrücken wird die unglaubliche 
Entwicklung des Gotthardverkehrs ver-
anschaulicht. Weitere Möglichkeiten 
sind die Fahrt mit dem RegioExpress 
nach Faido, wo der historische Zug für 
die Rückfahrt nach Erstfeld wartet. 

Airolo und Ambrì
In Airolo oder Ambrì besteht die Mög-
lichkeit mit dem Postauto zur Standseil-
bahn Ritomsee, eine der steilsten Bah-
nen der Schweiz, zu fahren. Eine 
Wanderung um den See entführt in die 
wilde Alpenlandschaft. Das Postauto 
und der RegioExpress oder der histori-
sche Zug führt zurück nach Erstfeld. 

Cavagnago

Altirolo

GIORNICO-PARONDINO

Giornico

VALÈ

SAN PELLEGRINO

CARADENCA



IN KOMBINATION MIT ERLEBNISZUG SAN 
GOTTARDO: DAMPFBAHN FURKA-BERGSTRECKE

GOTTHARD PANORAMA EXPRESS. 
DIE PANORAMAZUGREISE AM GOTTHARD.

Ein Stück Eisenbahn-Geschichte 
in die Zukunft gerettet
Die Dampfbahn über die Furka-Bergstre-
cke ist eine von vielen Attraktionen im 
Gotthard-Gebiet. Sie ist noch relativ 
«jung» und verbindet Einblicke in die 
Technik des frühen 20. Jahrhunderts mit 
einem Naturerlebnis inmitten der wilden 
Alpenwelt.

Als 1982 der Furka-Basistunnel in Be-
trieb genommen wurde, schien es um 
die seit 1925 befahrene Bergstrecke der 
Furka-Oberalp-Bahn (FO) geschehen. 
Und dennoch: Teilstück für Teilstück der 
damals bereits zerfallenen Strecke wur-
de wieder aufgebaut, Loks und Wagen 
besorgt und renoviert und eine dauerhaf-
te Organisation auf die Beine gestellt – 
grösstenteils bestehend aus Hunderten 
von Freiwilligen.

Wie schon zu Zeiten der Furka-Oberalp-
Bahn kann die Strecke nur im Sommer 
befahren werden. 2020 beginnt die  
Saison am 3. Juli und dauert bis am  
27. September. 

Auf den Spuren der Schweiz: Hier verbinden sich nicht nur Schiff und 
Zug, sondern auch zwei der schönsten Regionen der Schweiz zu einem 
erstklassigen Erlebnis. Der Gotthard Panorama Express zeigt die 
Schweiz von einer ihrer facettenreichsten Seite.

Zuerst nur am Wochenende, während 
des Hochsommers dann jeden Tag, ver-
kehren ab Realp und Oberwald ein bis 
drei Züge mit Dampfloks. Die Abfahrts-
zeiten an beiden Stationen sind auf  
die Züge der Matterhorn-Gotthard-Bahn 
abgestimmt, so dass die Furka-Bergstre-
cke trotz Umsteigen bequem von Bern 
oder Zürich aus per Bahn erreicht wer-
den kann.
Auch der Anschluss an den Erlebniszug 
San Gottardo wurde via Göschenen– 
Andermatt–Realp hergestellt.

Die Fahrt ist abwechslungsreich. Von 
Realp aus geht es zuerst sanft anstei-
gend durch das Tal der Furkareuss. Da-
bei überquert der Zug schon bald die 
Steffenbachbrücke, die im Winter zu-
sammengeklappt wird, damit die Lawi-
nen ihr nichts anhaben können. Bei der 
Station Tiefenbach muss die Dampflok 
erstmals mit Wasser versorgt werden. 
Nach einigen weiteren Kilometern Fahrt 
erreicht die Bergstrecke mit der Station 
Furka auf 2160 Metern über Meer ihren 
höchsten Punkt. Dort können sich die 

Zugspassagiere während des rund halb-
stündigen Aufenthaltes im Gatstrono-
miebetrieb verpflegen und das Heran
nahen des Gegenzuges beobachten.
Nach der Durchquerung des fast zwei  
Kilometer langen Furka-Scheiteltunnels 
und einem kurzen Halt in Muttbach-Bel-
védère geht es mit Sicht auf die Furka-
Passstrasse und die junge Rhone, die 
hier noch Rotten heisst, hinab nach 
Gletsch, wo ein weiterer Zwischenhalt 
bevorsteht. Danach windet sich die Stre-
cke, teils sogar in einem Kehrtunnel, hin-
ab durch Lärchen- und Tannenwald bis 
zur westlichen Endstation in Oberwald. 

Die Reise beginnt auf dem Motor- oder 
Dampfschiff in Luzern. Von hier geht es 
vorbei an mystischen Buchten, maleri-
schen Landschaften und geschichts
trächtigen Orten der Urschweiz. So se-
hen Sie zum Beispiel den Schillerstein 

oder die Rütliwiese, wo 1291 die Schweiz 
gegründet wurde. In Flüelen steigen Sie 
vom Schiff in den 1.-Klass-Panoramazug 
um und werden von der Reiseleitung 
herzlich empfangen. Dann geht es mit 
dem Zug weiter über die weltberühmte 
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AB 13.12.2020: DIREKTVERBINDUNGEN VON 
BASEL/ZÜRICH INS TESSIN
Unter der Linienbezeichnung «Treno 
Gottardo» verkehren die neuen Nieder-
flurtriebzüge vom Typ Traverso der 
Schweizerischen Südostbahn AG (SOB) 
ab dem 13. Dezember 2020 stündlich 
alternierend ab Basel beziehungsweise 
Zürich über die Gotthardbergstrecke 
nach Locarno.

Fernverkehrskooperation 
zwischen SOB und SBB
Dem Einstieg in den Fernverkehr der 
SOB liegt die Kooperationsvereinba-
rung von 2017 mit der SBB zugrunde. 
Ab Fahrplanwechsel im Dezember 
2020 profitieren die Kunden von einer 
durchgängigen Verbindung (ohne Um-
steigen in Erstfeld).

Innovativer Traverso 
mit hohem Komfort
Die kupferfarbenen Züge verfügen über 
359 Sitzplätze, davon 68 in der 1. Klas-

Topographische Informationen
Gesamte Streckenlänge:	 Basel−Locarno:	 293,504 km
	 Zürich−Locarno:	 209,948 km
Fahrzeiten:	 Basel−Locarno:	 4 Stunden 21 Minuten
	 Zürich−Locarno:	 3 Stunden 19 Minuten
	 Zürich−Göschenen:	 1 Stunde 45 Minuten
	 Basel−Göschenen:	 2 Stunden 47 Minuten
Höchster Punkt:	 1141 Meter über Meer (Bahnhof Airolo)
Tiefster Punkt:	 197 Meter über Meer (Bahnhof Tenero)
Grösste Steigung:	 26 ‰ (Gotthardbergstrecke)

se. Alle Sitzplätze sind mit Steckdosen 
ausgerüstet. In den zwei Bistrozonen 
können sich die Reisenden mit Kaffee- 
und Snackautomaten verpflegen. Ein 
Abteil, das mit Wimmelbildern gestaltet 
ist, steht Familien zur Verfügung. Die 
Züge erfüllen das schweizerische Be-
hindertengleichstellungsgesetz sowie 
die europäische Spezifikation für mobili-
tätseingeschränkte Personen und bie-

Traverso unterwegs in Ambrì� © Markus Schälli

und historische Gotthardstrecke in Rich-
tung Südschweiz. Dabei blicken Sie drei-
mal auf die Kirche von Wassen, die auf-
grund der kühnen Bahnanlage mit ihren 
vielen Kehrtunnels Weltruhm erlangt hat. 
Auf der Fahrt durch das mächtige Urner 
Reusstal und den 1882 eröffneten Gott-
hardtunnel erfahren Sie durch die Reise-
leiter spannende Geschichten rund um 

die einmalige Gotthardregion. Zum 
Schluss erwartet Sie die abwechslungs-
reiche mediterrane Tessiner Landschaft 
– willkommen unter Palmen.

Information und Buchung: 
In allen Verkaufsstellen der SBB und  
unter www.sbb.ch/Gotthard-Panorama-
Express  

ten ein Informationssystem mit vier bis 
sieben Bildschirmen pro Wagen.

Entschleunigt unterwegs
Die Fahrt ins Tessin ist entschleunigend 
und verspricht eine beeindruckende 
Aussicht auf unterschiedliche Land-
schaften, Hügel und Seen. 


